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Die Lanzo-Täler – Val Grande, Val d’Ala und Valle di Viù – in den 

südlichen Grajischen Alpen sind eine hochalpin geprägte Bergregion 

nordwestlich von Turin. Eindrucksvoll zeigt hier sich die Naturland-

schaft mit vergletscherten Gipfeln, Geröllfeldern und Felswänden aus 

harten Gesteinen, während sich unterhalb weite und wasserreiche 

Alpgebiete ausbreiten. Einst beliebter Ort für die Sommerfrische der 

Turiner Oberschicht zeugen heute zahlreiche Belle-Epoque-Bauten 

(Hotels, Villen, Bahnhöfe) von dieser »goldenen« Zeit. Für Wanderer 

ein äußerst attraktive Region: gut mit der Bahn erreichbar, aber 

entfernt von Massentourismus; wilde Naturlandschaft mit artenrei-

cher Flora und Fauna und pittoreske Bergdörfer mit traditioneller 

Architektur und feinster regionaler Küche. 

Wilde Landschaft, gute Küche
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